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Kamerad, was meinst du?

-r. Erfolgreich hatte sich in frühe-
ren Zeiten diese Rubrik gestaltet.
Die Redaktion hat nun beschlos-
sen, «Kamerad, was meinst du?»
in abgeänderter Form wieder auf-
zunehmen. Drückt dich der
Schuh? Schlägst du dich mit
einem fast unlösbaren Problem
herum? DER FOURIER und seine

Leserinnen und Leser helfen dir.
Sie geben dir gute Tips, Ratschlä-

ge und Erfahrungen weiter. Diese
sind an folgende Adresse zu
senden:

Redaktion DER FOURIER

Postfach 2840
6002 Lüzern

Kurs für militärische Mitarbeiterinnen

-r. Die Zeitung «information F Div
6/Gz Br 6» stellt ein Pilotprojekt
vor. So soll diesen Monat in der
Offizierskaserne Dübendorf ein
Kurs für militärische Mitarbeiterin-
nen stattfinden. Dazu wird ausge-
führt: «Vielen Kommandanten
nimmt die Ehefrau oder die
Sekretärin einen grossen Teil der
administrativen Tätigkeiten ab,
welche ein Kommando mit sich

bringt. Dem will die F Div 6 Rech-

nung tragen. Die AVIA-Flab, die
Gesellschaft der Offiziere der Flie-

gerabwehrtruppe, organisiert im

nisse verfügen. Anhand prakti-
scher Beispiele und Übungen wer-
den die Teilnehmerinnen über
Gebiete wie Dienstweg und Dien-
stabläufe, Geheimhaltung, PISA,
militärischer Schriftverkehr oder
Abkürzungen orientiert. Es werden
auch ausserdienstliche Tätigkeiten,
die administrative Führung der
Einheit sowie das Terminwesen
zur Sprache kommen.»

Eine wunderbare Idee, die eigent-
lieh ebenso vom Hellgrünen
Dienst aufgenommen werden soll-

KMM (KURS FÜR MIÜTÄRKSCME M/7aft8g<7gft*'NMgN

Auftrag der Division einen Kurs für
militärische Mitarbeiterinnen.
Wenn schon die (inoffiziellen)
militärischen Mitarbeiterinnen
einen grossen Teil der Arbeitslast
eines Kommandanten überneh-
men, sollten sie auch über die
dazu notwendigen Armeekennt-
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te. Schliesslich gibt es viele Fou-
riere oder Quartiermeister, die sich
auf die wertvolle Unterstützung
der Gattin, der Freundin, der
Sekretärin oder sonstirgendwel-
eher guter Fee anvertrauen kön-
nen. Kamerad, was meinst du
dazu?

Anforderung an die
Truppenverpflegung

In Ihrer Rubrik «Aus dem Zentral-
vorstand» der juli-Ausgabe muss
Ihnen ein Fehler unterlaufen sein.
Die «10 goldenen Regeln der
Truppenverpflegung» sind keine
Zusammenstellung des 1. Exper-
ten der Zentraltechnischen Korn-
mission, sondern eine Abschrift
aus dem Truppenhaushalt, Regl
60.1, Seite 2 und 3.
Vermisst habe ich dabei jedoch die
von mir aus gesehen wichtigste
Aussage, dass den AdA die best-
mögliche den gegebenen Umstän-
den angepasste Nahrung zu bieten
ist.

P. Zuppiger
Frauenfeld

NEAT - Das Gebot der
Vernunft

Unser nächstes Abstimmungsda-
tum ist der 27. September 1992,
an dem die Neue Eisenbahn-
Alpentransversale (NEAT), zur
Volksabstimmung kommt. Mit
diesem Projekt wollen wir die Ver-

kehrspolitik aufwerten und zu-
kunftsorientiert gestalten.
Unser Land steht vor einer grossen
Herausforderung - dem Bau einer
neuen Eisenbahn-Alpentransversa-
le. In deren Zentrum stehen zwei
neue Basistunnel mit einer Länge
von rund 50 und 30 km. Mit dem
Bau einer neuen Eisenbahn-Alpen-
transervale stellt sich die Schweiz
in den Dienst der europäischen
Integration. Der Bau einer Eisen-

bahn-Alpentransversale führt die
eigenen Landesteile noch näher
zusammen. Das grosse Werk liegt
darum insgesamt im ureigenen
Interesse der Schweiz, öffnet eine



zukunftsträchtige europäische Per-

spektive.
Wir sind heute im Besitze eines
unterzeichneten Transitvertrages
bzw. Transitabkommens zwischen
der EG und der Schweiz. Mit die-
sem Vertrag ist die Förderung des
kombinierten Verkehrs vertraglich
verankert worden. Dieser Vertrag
war nötig für die Beibehaltung der
28-t-Limite; eine wichtige, nun
erreichte Zielsetzung. Der nun
vorliegende Vertrag, welcher opti-
mal ausgehändelt ist und die von

der Schweiz verlangten Forderun-

gen beinhaltet, soll nicht durch
ein Nein zur NEAT zu einem
«wertlosen Papier» werden.

AlpTransit in Kürze

- Der AlpTransit macht die Alpen
durchlässiger, bewältigt den
wachsenden Personen -und
Güterverkehr umweltgerechter
auf der Schiene und schafft
schnelle Verbindungen in der
Schweiz.

- Der AlpTransit verknüpft
schweizerische Landesteile und
stärkt unsere Stellung in Europa.

- Der AlpTransit kanalisiert die zu
erwartenden Verkehrsströme so,
dass der Verkehr umweltver-
träglicher und energiesparend
mit der Bahn bewältigt werden
kann. Die zusätzliche Bahnkapa-
zität entspricht etwa 3-4 Millio-
nen Lastwagen-Durchfahrten im
jähr.

Major Beat H. Blunier

Alltag

Die Kunst der kleinen
Schritte

Ich bitte nicht um Wunder und
Visionen, Herr, sondern um die
Kraft für den Alltag. Lehre mich
die Kunst der kleinen Schritte.
Mach mich findig und erfinderisch,
um im täglichen Vielerlei und
Allerlei rechtzeitig meine Erkennt-
nisse und Erfahrungen zu notieren,
von denen ich betroffen bin.
Mach mich griffsicher in der richti-

gen Zeiteinteilung. Schenk mir das

Fingerspitzengefühl, herauszufin-
den, was erstrangig und was
zweitrangig ist.
Ich bitte um Kraft und Zucht und
Mass, dass ich nicht durch das
Leben rutsche, sondern den Ta-

gesablauf vernünftig einteile, auf
Lichtblicke und Höhepunkte achte,

Militärmarsch

Hochzeitsmärsche
und Militärmärsche haben eines

gemeinsam:
beide führen zum Kampf.

Vittorio de Sica

und wenigstens hin und wieder
Zeit finde für einen kulturellen
Genuss.
Lass mich erkennen, dass Träume
nicht weiterhelfen, weder über die
Vergangenheit noch über die
Zukunft. Hilf mir, das Nächste so

gut wie möglich zu tun und die

jetzige Stunde als das Wichtigste
zu erkennen.
Bewahre mich vor dem naiven
Glauben, es müsste im Leben alles

glatt gehen. Schenke mir die
nüchterne Erkenntnis, dass

Schwierigkeiten, Niederlagen,
Misserfolge und Rückschläge eine
selbstverständliche Zugabe zum
Leben sind, durch die wir wachsen
und reifen.
Erinnere mich daran, dass das
Herz oft gegen den Verstand
streikt. Schick mir im rechten

Augenblick jemand, der den Mut
hat, mir die Wahrheit in Liebe zu

sagen.
Ich möchte dich und die anderen
immer aussprechen lassen. Die
Wahrheit sagt man nicht sich sei-
ber, sie wird einem gesagt,
ich weiss, dass viele Probleme sich
dadurch lösen, dass man nichts
tut. Gib, dass ich warten kann.
Du weisst, wie sehr wir der
Freundschaft bedürfen. Gib, dass
ich dem schönsten, schwierigsten,
riskantesten und zartesten Ge-

schäft meines Lebens gewachsen
bin.
Verleihe mir die nötige Phantasie,
im rechten Augenblick ein Päck-

chen Güte, mit oder ohne Worte,
an der richtigen Stelle abzugeben.
Mach aus mir einen Menschen,
der einem Schiff mit Tiefgang
gleicht, um auch die anderen zu
erreichen, die «unten» sind.
Bewahre mich vor der Angst, ich
könnte das Leben versäumen. Gib
mir nicht, was ich mir wünsche,
sondern das, was ich brauche.
Lehre mich die Kunst der kleinen
Schritte. Amen.

Von Antoine de Saint-Exupéry
(«Der Kleine Prinz»)

«ra/nmr
Al/6£A/K(?A/rf?0lZ£/
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